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2. Jahrgang. Nr. 21. 23. Mai 1916.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
Dr. Veit Gadient. Stan»
vr. Zosef Scheuber, Schwqz
vr. H. p. Saum. Vasen

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule. 24 Nummern
Mittelschule, lb Nummern
Die Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule-: < tberle öd Rickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Über Bibel und Naturwissenschaft, — Wie erleichtert man sich das Korrigieren? —
Schulnachrichten aus der Schweiz, — f Univ -Prof. Pierre Maurice Masson, — f Alt-Lehrer
Peter Schaller, — s Ludwig Vokinger, Lehrer, Balgach, — Bücherschau. — Lehrerzimmer.

Beilage: Volksschule Nr, 10,

über Bibel und Naturtvissenschast.
Bon der Tagung des aargauischen Erziehnngsvercins in Brugg.

Im Anschluß an die bereits in Nr. 18 der „Schweizer-Schule" gegebene all-
gemeine Übersicht dieser prächtig verlaufenen Tagung seien noch einige Hauptge-
danken des lichtvollen Vortrages von Or. L. Fonk über Bibel und Natur-
Wissenschaft nachgetragen.

Im ersten Teile stellte der Vortragende einige Grundsätze für die Beurteilung
der hl. Schrift betr. der profanen Wissenschaft auf, die wir kurz etwa folgender-
maßen zusammenfassen können.

Die hl. Schrift will uns keine Belehrung über diese Dinge bieten, die

Gott dem menschlichen Verstände als Arbeitsfeld gegeben hat. Er möge und soll
sich da betätigen und anstrengen; der Zweck der hl, Schrift ist religiöse Be-

lehrung. Nun bringt aber freilich nebenher die Bibel doch manches Naturwissen-
schaftliches und wir halten doch daran fest, daß die hl. Schrift als Gottes Wort
von Ihm inspiriert ist. Dies schließt ein, daß diese Bücher unter einer bes on -

deren Beihilfe Gottes verfaßt wurden, daß Gott die Verfasser speziell zur Ab-
fassung dieser Bücher anregte und sie bei Abfassung vor Irrtum bewahrte, es

schließt aber durchaus nicht ein, daß Gott den Schreiber in der Auffassung des

objektiven Tatbestandes einer mitgeteilten Naturerscheinung erleuchtete,
Gott konnte nun zwar, absolut genommen, das, was er uns mitteilen wollte,

in Seiner Sprache zu uns reden, d. h, er konnte vom Standpunkte seiner Weis-
heit und Allwissenschaft auch in diesen profanen Dingen eine absolute Sprache
oder Wahrheit sprechen, also z. B. über die Erschaffung von Sonne und Mond
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